
NEUMARKT - Nach langer Kegelpause
steht die neue Saison der Lindenkeg-
ler vor der Tür. Im Vorfeld fand man
sich zur Jahresversammlung zusam-
men. Alle (wieder)gewählten Vor-
standsmitglieder wurden einstim-
mig gewählt. Die Posten gliedern
sich nun wie folgt: 1. Vorsitzender
Bernd Klein, 2. Vorsitzender Jens
Augustin (neu), Sportwart Stefan
Meyerhöfer, Kassier Eric Terp, Presse-
wart Stefan Meyerhöfer, Schriftfüh-
rer Jens Augustin, Vergnügungswart
Helmut Neugebauer.
Der einzige Wechsel in der Vor-

standschaft betraf den 2. Vorsitzen-
den Erwin Stich. Er trat nach jahr-
zehntelanger Tätigkeit nicht mehr
zur Wahl an. Ihm folgt nun Jens
Augustin, der sich durch sein vorbild-
liches Engagement in den letzten Jah-

ren für die Linde bestens eignet. Dass
die Vorstandschaft und die gesamte
Linde Erwin Stich nicht einfach so
abtreten lassen würde, war vollkom-
men klar. Man ernannte das Grün-
dungsmitglied Erwin Stich zum
Ehrenvorsitzenden des Vereins. Mit
einem Präsentkorb und einer Ehren-
urkunde wurde Stich ausgezeichnet,
was ihn sichtlich rührte.

Für gute Stimmung gesorgt
Erwin Stich pflegt auch heute

noch die Freundschaft zum KSV Rai-
ba Mistelbach aus der Partnerstadt in
Österreich. Während seiner aktiven
Laufbahn erlebte er viele Höhen und
Tiefen, war aber immer positiv
gestimmt und brachte gute Stim-
mung auf und neben die Bahnen.
Bei Veranstaltungen war Stich

immer an den Organisationen betei-
ligt und ließ sämtliche Kontakte spie-
len, umdas Beste für seine Linde her-
auszuholen.
Nun steht die aktuelle Saison vor

ihrem Beginn. Leider kann die Linde
aus unterschiedlichen Gründen nur
noch mit zwei Mannschaften am
Spielbetrieb teilnehmen. Die 1.
Mannschaft tritt in der Bezirksliga
Nord-Ost und die 2. Mannschaft eine
Liga darunter in der Kreisliga Ost an.
Das erste Spiel der 1. Mannschaft

findet am 25. September beim hoch-
gehandelten Blau-Weiß Allersberg 1
statt. Die 2. Mannschaft startet
bereits am 18. September beim
GH/TSV Lauf 2. Aufgrund der Pande-
mie greift auch derzeit die 3-G-Regel,
so dass vor Spielbeginn auch dies
noch zu überprüfen sein wird.  nn

Erwin Stich ist als Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied zum Ehrenvorsit-
zenden der Lindenkegler ernannt worden.

FREYSTADT - Als Zeichen der Wert-
schätzung für ihre tolle Arbeit beim
Azubiprojekt 2020 plante die Firma
Guttenberger+Partner für ihre Nach-
wuchstalente eine atemberaubende
Bergtour. Sie wollten ganz nach oben
und unter der Führung des
Extremsportlers Hubert Schwarz
gemeinsam mit der Unternehmens-
leitung die Zugspitze besteigen.
Die Auszubildenden haben bereits

mehrfach bewiesen, dass sie gemein-
sam alles schaffen können – selbst
dann,wenn eine Aufgabe auf den ers-
ten Blick zu groß und unlösbar
erscheint. Als die Geschäftsführung
vonGuttenberger+Partner imDezem-
ber 2019 an die Auszubildenden mit
der Aufgabenstellung herantrat, die
Werte und die Kultur im Unterneh-
men sichtbar zu machen, waren die
Fragezeichen in den Augen der jun-
gen Leute anfangs groß.

Praxisbezogene Ausbildung
Schon nach wenigen Arbeitstref-

fen entstanden zahlreiche tolle Ide-
en, von denen zwei unter erschwer-
ten Corona-Bedingungen realisiert
wurden. Mit einem vorangegange-
nem Workshop entstand ein sechs
mal drei Meter großes Graffiti, das
sowohl dieWerte derUnternehmens-

kultur, wie auch den „Esprit“ des
Unternehmens vermittelt. Das Kunst-
werk ist ein richtiger Eye-Catcher
geworden und schmückt weithin
sichtbar eine Produktionshalle des
Unternehmens.
Außerdem sollte eine Litfaßsäule

kreiert werden. Die Mediengestalter
fertigten erste Skizzen, und die Tech-
nischen Systemplaner erstellten in
enger Abstimmungmit den praxisbe-
zogenenAuszubildenden der Produk-
tion detaillierte 3D-Zeichnungen.
Die Industriekaufleute waren verant-
wortlich für die Einhaltung des vorge-
gebenen Budgets und den Zukauf
von Fremdgewerken. Die professio-
nelle Herstellung der Anlage über-
nahmen für alle Fertigungsschritte
die Konstruktionsmechaniker und
Schilder- und Lichtreklamehersteller
des Unternehmens.

Integrierte Monitore
Auf dem gelungenen, lichtwerbe-

technisch raffinierten Leuchtobjekt
strahlen die Unternehmenswerte
„Verantwortung, Miteinander und
Mut“ auchnach Einbruch derDunkel-
heit. Integrierte Monitore zeigen
Aktuelles, interessante Projekte oder
einfach das, was das Unternehmen
so besonders macht: die Freude am

gemeinsamenTun. Genaudiese Freu-
de amMiteinander sollte das gemein-
same Bergabenteuer Zugspitze, als
Abschluss des Azubiprojekts, wider-
spiegeln. Gemeinsam mit der Unter-
nehmensleitung und dem bergerfah-
renen Extremsportler Hubert
Schwarz machten sich die Auszubil-
denden Ende Juli auf nach Garmisch
Partenkirchen. Ausgangspunkt der
zweitägigen Wanderung war dort die
Olympiaschanze auf 708Metern. Das
gemeinsame Ziel: die Zugspitze mit
ihren 2962 Metern.

20 Kilometer Fußmarsch
Aufgrund der starken Regenfälle

am Wochenende zuvor musste die
Gruppe bereits am ersten Tag einen
weitenUmweg umdie gesperrte Part-
nachklamm in Kauf nehmen. Nach
rund 20 Kilometern Fußmarsch und
950 gelaufenen Höhenmetern
erreichte das Team nach sechs Stun-
den reiner Gehzeit erschöpft das ers-
te Etappenziel, die Reinthalangerhüt-
te. Hierwurden erste Blasen versorgt,
die leeren Akkus mit leckerem Hüt-
tenessen wieder aufgefüllt und ein
gemeinsames Tagesresümee gezo-
gen: Was haben wir heute gelernt?
Was können wir morgen als Gruppe
besser machen?

Nach einer unruhigen Nacht im
Hüttenlager ging es früh am Morgen
auf die zweite Etappe. Mit den Erfah-
rungendes Vortages agierte die Grup-
pe bereits deutlich geschlossener:
Die Sportlicheren motivierten die
Schwächeren, schweres Gepäck wur-
de aufgeteilt und abgenommen und
sich gegenseitig mit Traubenzucker
und Blasenpflastern ausgeholfen.
Und so rückte nach vielen Stun-

den unwegsamen Geländes mit
Schnee- und Geröllfeldern, schmer-
zenden und teilweise wunden Füßen
der morgens noch unerreichbar
scheinende Gipfel der Zugspitze mit
jedem Schritt ein Stückchen näher.

Nach sieben Stunden am Gipfel
Nach sieben Stunden stand die

Gruppe dann gemeinsamauf der Zug-
spitze und hat einmal mehr bewie-
sen: Gemeinsam im Team und mit
den drei Unternehmenswerten „Ver-
antwortung, Miteinander und Mut“
ist alles möglich.
In der praxisbezogenen Ausbil-

dung bei Guttenberger+Partner ler-
nen die Auszubildenden sehr früh,
selbstständig zu handeln und Verant-
wortung zu übernehmen. Die Freude
am gemeinsamen Miteinander
kommt dabei aber nie zu kurz, denn

das sieht der Freystädter Lichtwerber
als Voraussetzung für Kreativität und
Leistungsbereitschaft. Die Firma Gut-
tenberger+Partner Lichtwerbungwur-
de im Jahr 1994 gegründet und zählt
mit rund 220 Mitarbeitern und
einem durchschnittlichen Jahresum-
satz von 25 Millionen Euro zu den
marktführenden Lichtwerbe-Spezia-
listen in Deutschland.

Internationales Netzwerk
Als Full-Service-Dienstleister ver-

eint das in Freystadt ansässigeUnter-
nehmen alle Kompetenzen unter
einem Dach. Hierzu gehören Bera-
tung und Planung, Geschäftsstellen
in ganz Deutschland, die Fertigung
von Hand und immodernen Maschi-
nenpark in Freystadt auf einer
Gesamtfläche von 10500 Quadratme-
tern sowie die Montage undWartung
durch eigene Teams in Deutschland
und einem erprobten, internationa-
len Netzwerk.
In der langen Firmengeschichte

hat dasUnternehmen vielzählige Pro-
jekte für namhafte, internationale
Filialisten und Planungsbüros welt-
weit realisiert. Zum Kundenkreis
gehören aber auch Einzelkunden
und regional ansässige Unterneh-
men.  nn
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Teambildungmal ganz anders
BERGTOUR Die Auszubildenden der Firma Guttenberger+Partner bestiegen gemeinsam die Zugspitze.

Erwin Stich ist Ehrenvorsitzender
LINDENKEGLER Das Gründungsmitglied zieht sich aus der Vorstandschaft zurück.

Die Azubi von Guttenberg+Partner nahmen die Herausforderung an und bestiegen mit Extremsportler Hubert Schwarz und Mitgliedern der Geschäftsleitung die Zugspitze.
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